




Information zu diesem Bildband
Bei dieser Publikation handelt es sich um einen mit
Textpassagen ergänzten Bildband. Dieser Bildband stellt
ausdrücklich keine wissenschaftliche Ausarbeitung oder
Abhandlung dar und auf die in diesem Bildband gemachten
schriftlichen Ausführungen kann sich der Leser nicht
berufen. Die schriftlichen Ausführungen sind nicht
wesentlicher Bestandteil dieser Publikation, im Vordergrund
stehen hier ausschließlich die in diesem Bildband
enthaltenen Fotografien. Gegebenenfalls befinden sich in



anderen Publikationen anderslautende Informationen oder
gar Informationen, die im Widerspruch zu Ausführungen in
diesem Bildband stehen. Die Textpassagen und
Informationen in diesem Bildband beruhen im Wesentlichen
auf Informationen, die ich vor Ort in Island erhalten habe.
Die Informationen stammen in Ausnahmefällen aus frei
zugänglichen Quellen -Informationen die bereits vielfach
veröffentlicht wurden- und primär / nahezu durchgehend
aus Gesprächen mit Menschen in Island. Die Textpassagen
sind nach bestem Wissen und Gewissen von mir erstellt
worden und resultieren im Wesentlichen aus Erinnerungen,
die im Nachgang und teilweise mit erheblichem Zeitversatz
von mir dokumentiert wurden. Sowohl für die sachliche als
auch die inhaltliche Richtigkeit sowie für gegebenenfalls von
mir gezogene Rückschlüsse aus erhaltenen Informationen
kann und werde ich keine Gewähr übernehmen. Insoweit ist
eine Haftung durch mich und/oder den Verlag
ausgeschlossen, ebenso wie etwaige
Gewährleistungsansprüche und Regressansprüche
ausgeschlossen sind.





Über den Autor
Meine Affinität zur Fotografie entwickelte sich schon
während meiner Kindheit. Meine ersten Erfahrungen mit
einer klassischen Fotokamera machte ich mit der Agfa
Pocketkamera. Ältere Leser werden sich vielleicht noch an
das Modell Agfamatic 4000, die sogenannte Ritsch-Ratsch-
Klick-Kamera mit dem roten Punkt, erinnern. Nach
verschiedenen Entwicklungsstufen professionalisierte ich
mein Hobby im Jahre 2006 mit dem Einstieg in die gehobene
Digitalfotografie. Im Zeitverlauf intensivierte ich mein Hobby
und verbunden mit diversen Erlebnisreisen rund um den
Erdball sammelte ich nachhaltige Erfahrungen im Bereich
der Fotografie.

Zur Vorbereitung auf meine Reisen habe ich im Vorfeld stets
umfangreich recherchiert und anschließend individuell mein
Urlaubsprogramm gestaltet. Für meine Reisen habe ich
jeweils Themenschwerpunkte entwickelt, in die ich mich
teilweise sehr intensiv eingearbeitet habe. Während meiner
Reisen habe ich entsprechende Reisedokumentationen, in
Form von Aufzeichnungen und Tagebüchern, erstellt. Ich
verfüge heute über ein substanzielles Privatarchiv,
bestehend aus schriftlichen Aufzeichnungen und
reichhaltigem Bildermaterial. Aus meinen beiden Hobbys,
Fotografieren und Reisen, ist eine Einheit entstanden, die in
jeder einzelnen Reisedokumentation ihre Vollendung findet.
Freunde und Bekannte waren von meinen Reise- und
Fotodokumentationen stets beeindruckt und es entwickelte
sich die Idee, meine privaten Aufzeichnungen teilweise der
breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. In meinem
dritten Buch der Mini-Bildbandreihe „Terra Impressionen von
Christian Rupieper“ möchte ich Ihnen das Naturphänomen
Island vorstellen.
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Name: Christian Rupieper
Jahrgang: 1968
Hobbys: Fotografieren, Reisen, Tiere und Natur, Sport
Bevorzugte
Reiseziele:

Ozeanien, südliches Afrika, Mittel- und
Südamerika

Was ich mag: Fremde Welten erkunden, neue Horizonte
entwickeln und das Unmögliche möglich
machen

Mein Wunsch
für die
Zukunft:

Gesund bleiben und noch einige spannende
Reisen erleben dürfen

Ihr
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Vorwort
Im ersten Buch dieser Bildbandreihe stellte ich Ihnen das
Great Barrier Reef und Impressionen aus dem australischen
Queensland vor. In der Gesamtbetrachtung war der Fokus
dieser Publikation sehr stark auf das ‚Lebenselixier Wasser‘
ausgerichtet. Mein zweiter Bildband beschäftigte sich mit
den Naturgewalten des ‚Feuerrings‘ in Neuseeland. Im Fokus
standen hier die Themenbereiche ‚Vulkane, Geothermal und
Erdbeben‘.

Dieser Bildband beschäftigt sich nun vor allem mit den
Themenbereichen ‚Vulkanismus und Wasser‘ sowie den
‚isländischen Naturphänomenen‘. Vor diesem Hintergrund
könnte man diesen Bildband vielleicht als eine Kombination
der ersten beiden Bildbände betrachten. Es bleibt aber
festzuhalten, dass die isländischen Naturphänomene sich
sehr deutlich von denen in Australien beziehungsweise
Neuseeland unterscheiden.

In dieser Publikation, dem Abschluss meiner Bildbandreihe
„Terra Impressionen von Christian Rupieper“, möchte ich
Ihnen die isländische Hauptstadt Reykjavík, Islands
Bergwelten und Vulkane sowie die Küstenlandschaften und
Gletscher dieser sagenumwobenen Insel vorstellen.
Fotoaufnahmen von Polarlichtern und beleuchtetem
Gletschereis runden diesen Bildband ab. Neben der
Schönheit Islands steht das zentrale Thema der
‚Naturphänomene‘ im Mittelpunkt dieser Publikation.

Bei diversen Aktivitäten und Exkursionen, die ich in Island
erlebt habe, habe ich von den dort lebenden Menschen und
insbesondere von den Tourguides, die mich auf meinen
Tagesausflügen begleiteten, zahlreiche und detaillierte



Informationen über Island und seine Naturphänomene
erhalten. Diese Informationen möchte ich gerne mit Ihnen in
diesem Bildband teilen. Ich bin zwar kein Spezialist und
kann die inhaltliche und sachliche Richtigkeit der erhaltenen
Informationen nicht abschließend beurteilen, ich habe
jedoch die Informationen nach bestem Wissen und Gewissen
wiedergegeben. Im Zweifelsfall weisen andere Quellen
unterschiedliche oder gar widersprüchliche Informationen
auf, deshalb kann ich keine Garantie für die in diesem
Bildband von mir ergänzten Informationen übernehmen.

Freuen Sie sich beim Blättern, Schauen und Lesen in diesem
Bildband auf Impressionen und Fotografien aus der
nördlichen Hemisphäre Europas und genießen Sie mit mir
die Eindrücke, die ich auf meiner Islandreise im Jahre 2020
gesammelt habe.





Island
Das im Nordwesten Europas angesiedelte Island befindet
sich im nordatlantischen Ozean und ist nach dem
Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordirland der
zweitgrößte Inselstaat Europas. Die Insel vulkanischen
Ursprungs ist sowohl auf der eurasischen, aber auch auf der
nordamerikanischen Kontinentalplatte beheimatet und
gehört somit, aus geologischer Sicht, zu Nordamerika und
Europa. Unweit der isländischen Hauptstadt Reykjavík lässt
sich das Zusammentreffen der beiden tektonischen Platten
im Þingvellir-Nationalpark besichtigen. Nach Auskunft eines
Touristenführers driften die beiden Erdplatten
durchschnittlich etwa sieben Millimeter pro Jahr
auseinander. Island gilt als die größte Vulkaninsel der Welt.

Die Insel beeindruckt ihre Besucher auf einer Landfläche
von gut 100.000 Quadratkilometern mit seinen
herausragenden Naturphänomenen. Zahlreiche Vulkane,
Gletscher, Flüsse und Seen, aber auch eine wunderschöne
Küstenlandschaft und Wasserfälle sind dort zu bewundern.
Insbesondere Vulkane und Gletscher prägen das Gesicht
Islands. Mehr als zehn Prozent der Landmasse sind mit
Gletschern bedeckt. Außerdem ist Island bekannt für seine
Vulkane.

Naturphänomene sind auf Island allgegenwärtig. In den
Abend- und Nachtstunden lassen sich auf Island zu
bestimmten Jahreszeiten Polarlichter bestaunen. Die
geografische Lage südlich des nördlichen Polarkreises
ermöglicht dieses beeindruckende Naturschauspiel an
zahlreichen Orten der Insel.



Auf Island leben weniger als 360.000 Menschen, somit
gehört Island zu den eher dünn besiedelten Ländern auf
unserem Erdball. Die Hauptstadt Reykjavík ist die einzige
Stadt auf Island, die als Metropole bezeichnet werden kann.
Die ländlichen Regionen Islands sind eher spärlich besiedelt,
größere Ortschaften befinden sich größtenteils entlang der
Küstenregionen. Weitaus häufiger als Menschen findet man
auf Island Schafe. Pro Einwohner soll es auf der Vulkaninsel
rund 1,5 Schafe geben.

Island gilt als ein Land mit einer sehr hohen Lebensqualität.
Auch der Lebensstandard gilt im Vergleich zu vielen anderen
Ländern als überdurchschnittlich, was sich teilweise auch in
den Lebenshaltungskosten widerspiegelt. Wovon leben die
Menschen in Island? Neben der Landwirtschaft und Fischerei
ist der Tourismus ein wichtiger Bestandteil der isländischen
Volkswirtschaft. Ebenso nehmen der Dienstleistungssektor
und die Aluminiumindustrie eine starke Stellung ein.

Als schönste und beste Reisezeit wurde von den
isländischen Touristenführern immer wieder die Zeit von
Anfang Juli bis Ende August genannt. Ich persönlich schätze
jedoch die Reisezeit abseits der eigentlichen Reisesaison
ganz besonders.


